
Säulenftamm. 

7 78 Zweites Buch. 

Die nun auffteigende Säule hat eine leichtere, fchlankere Geftalt als die do- 

rifche, eine mäßigere Verjüngung und eine leifere Anfchwellung. Während die 

Länge des dorifchen Säulenfchaftes an den beften Monumenten noch nicht 6 

unteren Durchmeflern (51,—5?,) gleich kam, erreicht die ionifche Säule deren 

81,91. Auch der Abftand der Säulen, bei den dorifchen Tempeln etwa gleich 

11, wächft hier bis auf 2 Durchmeffer. Diefe fchlankeren, graziöferen Verhält- 1 
13? 

niffe geben der ionifchen Säule einen weiblichen Charakter, dem männlichen der 

ll 
Fig. 164. Ionifche Bafıs und Kapitäl. 

dorifchen Säule gegenüber. Auch die Behandlung der Canneluren ift eine leben- 

diger bewegte. Waren an der dorifchen Säule zwanzig Kanäle (an den älteften 
Monumenten gar nur fechzehn), die in flacher Spannung mit den Kanten einander 

nahe berührten, fo gibt es deren hier vierundzwanzig, die, tiefer und runder aus- 

gehöhlt (vergl. Fig. 165), einen breiten Steg zwifchen fich laffen. Die Formen 
find alfo hier voller, weicher, weiblicher, bei der dorifchen Säule ftraffer, kräftiger, 

männlicher. Auch enden die Kanäle kurz oberhalb der Bafıs und kurz unterhalb 

des Kapitäls in einer runden Höhlung, während fie dort mit der Säule aus dem 

Boden auffleigen. An denfelben Stellen, oben und unten, erweitert plötzlich die 
Säule ihren Durchmeffer in einer flarken Ausbiegung, die man unten den Anlauf, 

oben den Ablauf nennt,


